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Situation an der Ruhr

besondere Situation an der Ruhr
Versorgung von mehr als 4 Mio. Einwohnern mit Trinkwasser
gleichzeitig Abwassereinleitungen aus kommunalen Kläranlagen 
sowie Gewerbe- und Industrie
diffuse Einträge über die Fläche

Steuerung der Talsperren so, dass Mindestabfluss für die 
Entnahmen sichergestellt ist

Trinkwassergewinnung mittels Entnahme aus der fließenden Welle 
oder aus dem Talschotter des Ruhrtales, Vorreinigung, 
Grundwasseranreicherung, abschließende Aufbereitung



Trinkwasserwerke im Möhne- und Ruhreinzugsgebiet,
bei denen Rohwasser aus der Ruhr oder aus der Möhne gewonnen wird
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Anlass

Untersuchung des Hygieneinstituts der Universität 
Bonn im Jahr 2006
Untersuchungen des Rheins und der großen 
Nebenflussmündungen
Ergebnisse an der Mündung der Ruhr besonders 
markant
Gewässerkonzentrationen und 
Trinkwasserkonzentrationen hoch





Anlass



Ergebnisse der Untersuchungen
dominante Komponente im Trinkwasser und im 
Rohwasser war PFOA 
März bis Mai 2006 im Trinkwasser des
Wasserwerks Möhnebogen Spitzenbelastungen des 
Trinkwassers im Bereich 0,5 bis 0,6 µg/L PFOA
im Bereich der mittleren und unteren Ruhr im selben 
Zeitraum Spitzenkonzentrationen zwischen 
0,2 und 0,3 µg/l PFOA 



Zielstellung

Grundlegendes Ziel der Bemühungen um die 
Reduzierung von PFT und anderen 
Mikroverunreinigungen war und ist

der Schutz der Bevölkerung vor unzulässigen 
Gesundheitsrisiken durch Sicherung der Qualität des 
Trinkwassers 



Bewertung
Anfrage bei der Trinkwasserkommission (TWK) des Bundes,
um eine Bewertung von PFOA und PFOS
Einschätzung gem. Sitzung am 21. Juni 2006 überarbeitet am 
13.07.06 :

lebenslang gesundheitlich duldbarer Leitwert (LW) von 
0,3 Mikrogramm pro Liter (µg/l);
Leitwert ist ein toxikologisch abgeleiteter Wert. Bis zu dieser 
Konzentration sind die Summen aus PFOA und PFOS 
lebenslang gesundheitlich duldbar
Zielwert (GOW) von 0,1 µg/l als langfristig anzustrebendes 
Qualitätsziel empfohlen.



Bewertung

vorsorglicher Maßnahmewert für Säuglinge (VMWs ) 
von 0,5 µg/l 

vorsorgliche Maßnahmewert für Säuglinge wurde von 
dem Maßnahmewert für Erwachsene (MW = VMW0 ) 
5,0 µg/l abgeleitet;
ab 5,0 µg/l ist das Trinkwasser nicht mehr für
Lebensmittelzwecke verwendbar 



Bewertung der Trinkwasserkommission
Zusammenstellung der wichtigsten, empfohlenen
Höchstwerte für Summen aus PFOA und PFOS



Maßnahmen

Sofortmaßnahmen
stärkstes betroffenes Wasserwerk Möhnebogen:
aus Vorsorgegründen vorübergehend Trinkwasser in 
Flaschen für die Zubereitung von Säuglingsnahrung 
ausgegeben

Spitzenwert von 0,56 µg/l im Trinkwasser > 
vorsorglicher Maßnahmewert für Säuglinge 
VMWS von 0,5 µg/l 



Maßnahmen

Vereinbarung eines unterhalb des gesundheitlich 
duldbaren Leitwertes liegenden „Warnwertes“ von 
0,25 µg/l als sofort meldepflichtiger Wert als 
„Frühwarnsystem 
Talsperrenmanagement an der Ruhr und in der 
Möhne ab Frühsommer/Sommer 2006 zur Einhaltung 
eines Maximalwertes an den Trinkwasserentnahmen
Zusammenarbeit zwischen der Arbeitsgemeinschaft 
der Wasserwerke an der Ruhr (AWWR), dem 
Ruhrverband (RV), der Bezirksregierung Arnsberg 
und dem MUNLV



Maßnahmen
Vermeidung/ Verminderung der Belastungsquellen:

stationäre Sickerwasserbehandlungsanlage bei 
der Hochbelastungsfläche in Brilon-Scharfenberg
Einsatz von Ersatzstoffen (inzwischen in über 50 
Firmen)
Austausch von Galvanik-Spülbädern
Verbot des Einsatzes PFT-haltiger
Feuerlöschschäumen zu Übungszwecken
Fremdwasserreduzierung
Klärschlammverbrennung



Maßnahmen
bei der Trinkwasseraufbereitung

Errichtung einer Aktivkohlefilteranlage bereits zum 
14. Juli 2006 in Betrieb genommen (WW 
Möhnebogen)

Betrieb von i.d.R. bestehenden Pulverkohleanlagen in 
den Wasserwerken



Befunde im Trinkwasser
(WW Möhnebogen, Stadt Arnsberg)

Inbetriebnahme der A-Kohlefilter am 14.07.06

1. Wechsel der A-Kohlefilter
V. 8.12.06 – 4.02.07



Befunde im Trinkwasser
(WW Langel, Stadt Meschede/ obere Ruhr)



Befunde im Trinkwasser
(WW Echthausen, Gemeinde Wickede/ Ruhr)

Regulierung der PFOA-Konzentrationen
i.d. Ruhr uh Möhnemündung zunächst durch 
Talsperrensteuerung (2. Halbj. 2006)

Inbetriebnahme der Sickerwasserbehandlungsanlage 
in Brilon-Scharfenberg u. nachfolgende Maßnahmen



Befunde im Trinkwasser
(WW Essen-Kettwig, untere Ruhr)



Humanbiomonitoring

Studie der Universität Bochum:

Blut von 700 Kindern, Frauen und Männern aus 
Arnsberg sowie den Vergleichsgebieten Brilon und 
Siegen auf perfluorierte Verbindungen analysiert



Humanbiomonitoring

Eindeutige Korrelation zwischen Konsum PFT-
verunreinigten Trinkwassers zu einer erhöhten Belastung 
mit PFOA im Blut bei der Arnsberger Studiengruppe
Im Mittel fünf- bis achtfach höhere PFOA-Werte im Blut 
Trotzdem vermuten die an der Studie beteiligten 
Wissenschaftler, dass nach derzeitigem Kenntnisstand 
bei der Bevölkerung aus Arnsberg auch langfristig nicht 
mit schädlichen Auswirkungen zu rechnen ist 



Humanbiomonitoring

Im Jahr 2008 Wiederholung der Studie:
Rückgang der Belastung des Blutes mit der PFT-
Verbindung PFOA im Mittel bei Frauen und Kindern 
um etwa 20 Prozent und bei Männern um etwa 10 
Prozent 
der ermittelte Rückgang steht im Einklang mit den 
bisher aus der Arbeitsmedizin bekannten 
internationalen wissenschaftlichen Kenntnissen zur 
Ausscheidung von PFOA aus dem menschlichen 
Organismus 



Zusammenfassung
3 Jahre intensiver Bearbeitung des Themas PFC
viele Erkenntnisse gesammelt bei der

Ursachenforschung
Analytik
Bewertung 
Trinkwasseraufbereitung
Abwasserbehandlung

Hilfe durch UBA und Trinkwasserkommission schnell 
und wichtig
Zusammenarbeit mit Gewerbe und Industrie i.d.R gut
Erfolge bei der Bewältigung des Problems



Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!


